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Ihr könnt sagen, was ihr wollt,
Genossen, unser lieber Nikolai Iwanowitsch
tut mir schrecklich leid. Stellt euch nur
vor, dieser nette und liebe Bürger hat

ganze sechzig Kopeken bezahlen müssen,

und dabei hat er für sein Geld
nicht einmal etwas gesehen. Und all
das nur deshalb, weil er einen weichen
und entgegenkommenden Charakter
hat. Ein anderer an seiner Stelle hätte
vielleicht einen ganz anderen Krach
geschlagen und das ganze Kino demoliert.

Weil doch sechzig Kopeken nicht
einfach auf der Strafje zu finden sind.
Es passierte ihm folgendes:
Samstagnachmittag nach dem Zahltag hat sich

unser Täubchen Nikolai Iwanowifsch
zunächst einmal tüchtig Wodka hinter
die Binde gegossen. Ein anderer
betrunkener Bürger an seiner Stelle wäre
vielleicht unangenehm aufgefallen;
Nikolai Iwanowifsch aber spazierte schön
ruhig und ansfändig durch die Strafjen.
Er sang inzwischen nur einige Lieder,
vielleicht etwas laut, aber doch unauffällig.

Und bleibt plötzlich vor einem
Kino stehen.

Das wäre etwas für mich, denkt
er sich. Schliefjlich bin ich doch ein
ziemlich intellektueller Bürger. Warum
sollte ich denn in meinem betrunkenen
Zustand die Trotfoire unsicher machen?
Ich sehe mir lieber einen Film an. Noch

Beatenplatz ZURICH b. Hauptbhf.
Das harzige Buurestübli und das glreute
Jäger-Slübli im Parterre, und gröfjere

und kleinere Säle im 1. Stock.

Telephon 7 18 22/ 58355 Fl. Hew

nie habe ich in diesem Zustand einen
Film gesehen.

Nun, Nikolai Iwanowitsch löst an der
Kasse eine Eintrittskarte, nimmt seihen
Platz in der ersten Reihe ein und siehf
sich still und brav den Film an. So sah

er vielleicht nur fünf Minuten, und dann
wurde ihm schlecht. Im Saal war es
natürlich warm, unser Held ziemlich
angeheitert. In diesem Zustand wirkt
die Dunkelheit doppelt stark. So sitzt
unser Nikolai Iwanowitsch, rempelt
niemand an, flucht nicht, singt nicht, läfjt
auch die Leinwand ungeschoren und
es ist ihm nur schlecht. Da haben aber
die anderen, die nüchternen Zuschauer
reklamiert.

Das ist eine Schweinerei, sagen
sie. Zu diesem Zweck, Genosse, könnten

Sie ruhig den Vorraum aufsuchen.
Hier bringen Sie nur die Zuschauer auf
andere Gedanken.

Unser Nikolai Iwanowitsch ist ein
kultivierter und verständiger Mensch
er hat mit den reklamierenden Nachbarn

keinen Krach angefangen. Er stand
also auf und ging hinaus. Wozu soll
ich mich mit den nüchternen Leuten in
Diskussionen einlassen? dachte er.
Es wird doch nur Unannehmlichkeiten
und Scherereien geben. So geht also
Nikolai Iwanowitsch zur Kassa und wendet

sich an das Kassa-Fräulein.

Das älteste Kochbuch
wurde vor mehr als 2500 Jahren in
Griechenland in Form von kunstvollen Versen
geschrieben. Dah man damals bereits das
Sauerkraut kannte und als Delikatesse
schätzte, wird den heutigen Liebhaber der
leckeren Bernerplatte bestimmt wundern.
In Friedenszeiten wurde übrigens Sauerkraut
zum Teppichreinigen verwendet, zu
welchem Zweck auch die ausgelaugten Tee-
blätter dienten. Orientteppiche kauft man
bei Vidal an der Bahnhofstrahe in Zürich.

«Ich habe, liebes Fräulein, soeben
eine Karte bei Ihnen gekauft», sagt
er. «Ich ersuche Sie also um Rückerstattung

des bezahlten Betrages von sechzig

Kopeken. Ich kann nämlich den Film
nicht sehen, weil die Dunkelheit zu
stark auf mein Nervensystem wirkt.»

Das Fräulein sagt: «Das einmal
bezahlte Geld kann leider nicht mehr
zurückerstattet werden, Genosse. Wenn
Sie sich nicht gut fühlen, gehen Sie
nach Hause schlafen.»

Da haf es natürlich eine Diskussion
gegeben. Ein anderer Bürger an Stelle
von Nikolai Iwanowitsch hätte vielleicht
die Kassiererin an den Haaren aus dem
Kassa-Fenster gezogen und das Geld
doch noch zurückerhalten. Nikolai
Iwanowitsch ist aber ein ruhiger und stiller
Mensch und er hat das Fräulein
vielleicht nur ein- oder zweimal geohrfeigt.

«So verstehe doch, du Luder», sagte
er, «ich habe doch deinen Film noch

gar nicht gesehen. Gib mir mein Geld
zurück »

Und all das so schön ruhig, ohne
Krach, ohne Grobheiten er verlangt
schliefjlich nur die Rückerstattung seines

eigenen Geldes. Jetzt fand sich an
der Kassa noch der Verwalter des Kino-
Theaters ein. «Das Geld kann nicht
zurückerstattet werden, Genosse», sagt
er. «Wenn Sie einmal die Karfe gelöst
haben, können Sie sich den Film
ansehen oder nicht uns ist es egal.»

Ein anderer Genosse an Stelle von
Nikolai Iwanowitsch häffe vielleicht die
Sache sein lassen und noch einmal
versucht, sich den Film anzusehen. Nikolai
Iwanowitsch aber tat das Geld leid, er

regte sich sehr auf und es wurde ihm
wieder schlecht. Hier wurde nun unser
Held von dem inzwischen herbeigeeilten

Milizmann verhaftet; er mufjte
die Nacht auf dem Revier verbringen
und dann am nächsten Morgen noch
drei Rubel Buhe zahlen.

Nikolai Iwanowitsch tut mir jetzt, wie
gesagt, schrecklich leid. Denkf nur, so
ein bedauerlicher Zwischenfall: unser
Genosse hat nicht einmal den Film
gesehen, hat nur;, einige Minuten die Ein-
frittskarte in den Händen gehalten
und, bitte schön, für dieses kurze
Vergnügen mufjte er drei Rubel und sechzig

Kopeken bezahlen. Wirklich, ein
teures Vergnügen

Michael Soschtschenko

(Aus dem Russischen übersetzt von L. B.)

Un cognac
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In»- könnt ssgsn, WSZ inr wollt, Os-
nozzsn, unzsr Iisksr I^iikolsi Iwsnowitsck
tut mir sckrscklick Isici. 8tsiit suck nur
vor, ciisssr nstts unci iisks kürgsr iist
gsn-s ssck^ig Koosksn ks^skisn müs-

ssn, unci cisksi kst sr iür ssin Oslci
nickt sinmsi stwss gsssksn. Unci sii
ciss nur cissiisik, wsii sr sinsn wsicksn
unci sntgsgsnkommsncisn CKsrsktsr
kst. fin sncisrsr an ssinsr 8tsIIs kstts
visiisickt sinsn gsn? sncisrsn Krsck gs-
sckisgsn unci ciss gsn^s Kino cismo-
iisrt. V/sii ciock ssck^ig Koosksn nickt
sintsck sut cisr 8trsks ?u tincisn sinci.
fz Oszzisrts ikm toigsnciss: 8smstsg-
nsckmittsg nsck cism Iskitsg kst sick
unssr Isukcksn Nikolai Iwsnowitsck
^unackst sinmsi tücktig V/ociks kintsr
ciis kincis gsgosssn. fin sncisrsr Ks-
trunksnsr kürgsr sn ssinsr 8tsIIs wsrs
visiisickt unsngsnskm sutgstslisn; I^ii-
Kols! Iwsnowitsck sksr sos-isrts sckön
rukig unci snztänciig ciurck ciis Ztrshsn.
fr sang in-wiscksn nur sinigs l.iscisr,
visiisickt stwss Isut, sksr ciock unsut-
tsliig. Unci KIsikt olötziick vor sinsm
Kino stsksn.

vss wsrs stwsz tür mick, cisnkt
sr zick. 8ckiisl;Iick kin ick ciock sin
?ismiick intsllsktusilsr kürgsr. V/srum
sollte ick cisnn in msinsm kstrunksnsn
lustanci ciis Irottoirs unsicksr mscksn?
Ick ssks mir Iisksr sinsn film sn. t^iock

kestsnplstr IvkicN lz. l-läupti-lit.
Oss karrigs vuursilübli uncl ciss gissuts
Isger-Ztiiblj im l'srierrs, uncl gröhsrs

unci ><Isinsrs Zàls im 1. 5toclc.

Isisoiion 7 1SZZ/5SZ55 i-I. I-isw

nis ksks ick in ciisssm lustsnci sinsn
film gsssksn.

i^iun, >>likolsi Iwsnowitzck löst sn cisr
Kssss sins fintrittsksrts, nimmt ssinsn
fiât? in cisr srstsn lîsiks sin unci siskt
sick ztili unci krsv cisn film an. 80 zsi;
sr visiisickt nur tünt /vîînutsn, unci cisnn
wurcis ikm zckisckt. Im 8ssi wsr ss
nstüriick wsrm, unssr t-tslci -ismiick
sngsksitsrt. In ciisssm lustsncl wirkt
ciis Ounkslksii cioposit stsrk. 80 sit-t
unzsr Nikolai Iwsnowitzcti, rsmosit nis-
msnci sn, tluckt nickt, zingt nickt, iäkzt

suck ciis l_sinwsnci ungszckorsn unci
sz izt ikm nur zckisckt. vs ksksn sksr
ciis sncisrsn, ciis nücktsrnsn luzcksusr
rsklamisrt.

Osz ist sins 8ckwsinsrsi, ssgsn
sis. Iu ciisssm Iwsck, Osnosss, könn-
tsn 8is rukig cisn Vorraum sutsucksn.
fiisr kringsn 8!s nur ciis luscksusr sut
sncisrs Oscisnksri.

Unssr I^ikolsi Iwsnowitsck ist sin kul-
tivisrtsr unci vsrstänciigsr /Vsnsck
sr kst mit cisn rsklsmisrsncisn i^isck-
ksrn ksinsn Krsck sngstsngsn. fr ztsnci
sizo sut unci ging kinsuz. V/o?u soll
ick mick mit cisn nücktsrnsn l.sutsr> in
vizkussionsn sinissssn? cisckts sr.
fs wirci ciock nur Unsnnskmiickksitsn
unci 8cksrsrsisn gsksn. 80 gskt siso
têoisi Iwsnowitzck ?ur Kszzs unci wsn-
ciot zick sn cisz Kssss-frsuisin.

0s5 slts5te Xockbuck
wurcis vor msiir alz 25l)l) Islirsn in lZris-
ciisnlsncl in k^orm von icunsivolion Vsrssn
gssclirisksn. Osh man clamais ksrsiis ciss

Zsusricraut lcsnnts unci als Osliicslssss
sciistrio, wircl clsn nsutigsn i.isolislzsr clor
ioclcsrsn iZsrnsrpislte ksstimmt wunclsrn.
>n i^risclsnsrsiisn wurcis üidrigsns Zsusrlcrsut
rum rsooiclirsinigsn vsrwsnclot, ru wsl-
clism ?wsclc sucli ciis ausgsiaucjtsn Iss-
lzlsttsr ciisntsn. Orisntrsooicns icsutt msn
osi Viciai sn clsr IZslinnolstrslzs in ?üricli.

«Ick Ksks, iisksz frsuisin, zosksn
sins Karts ksi Iknsn gsksuit», zsgt
sr. «Ick srsucks 8!s also um kücksrstst-
iung ciss ks^skitsn iZstrsgss von ssck-
?!g Koosksn. Ick kann nsmlick cisn film
nickt ssksn, wsii ciis Ounkslksit ?u
stark sut msin l>isrvsnzvztsm wirkt.»

Osz frsuisin zsgt: «Osz sinmsi Ks-
2skits Oslci ksnn Isicisr nickt mskr ?u-
rücksrzisttst wsrcisn, Osnosss. V/snn
8is zick nickt gut tükisn, gsksn 8is
nsck i-isuzs zckistsn.»

Os kst sz nstüriick sins Diskussion
gsgsksn. fin sncisrsr lZürgsr sn 8tsIIs
von t>iikols! Iwsnowitsck kstts visiisickt
ciis Kassiererin sn cisn fissrsn sus cism
Kssss-fsnztsr gs^ogsn unci cisz Oslci
ciock nock zurücksrksitsn. >>>ikolsi Iws-
nowitzck izt sksr sin rukigsr unci ztilisr
/Visnzck unci sr kst cisz frsulsin visi-
Isickt nur ein- ocisr iwsimsl gsokrtsigt.

«8o vsrztsks ciock, ciu >.uclsr», zsgts
sr, «ick ksks ciock cisinsn film nock

gsr nickt gszsksn. Oik mir msin Oslci
Zurück »

Unci sii cisz so sckön rukig, okns
Krsck, okns Orokksitsn sr verlangt
sckliehiick nur ciis kücksrststtung ssi-
nss sigsnsn Oslciss. tst?t tsnci sick sn
cisr Kssss nock cisr Vsrwsitsr ciss Kino-
Iksstsrs sin. «vsz Oslci ksnn nickt ?u-
rücksrzisttst wsrcisn, Osnozss», ssgt
sr. «Wsnn 8is sinmsi ciio Ksrts gelöst
ksksn, könnsn 8!s sick cisn film an-
ssksn ocisr nickt unz izt ss sgsi.»

fin sncisrsr Osnosss an 8tsIIs von
Nikolai Iwsnowitsck kstts visiisickt ciis
8scks ssin Issssn unci nock einmal
verzückt, zick cisn film sn-ussksn. t>likolsi
Iwsnowitzck sksr tst ciss Oslci Isici, sr
rsgts zick sskr sut unci ss wurcis ikm
wiscisr sckisckt. i-i!sr wurcis nun unssr
t-islci von cism iniwiscksn ksrksigs-
eilten /Viàmsnn vsrksttst; sr mutzte
ciis i^sckt sut cism ksvisr vsrkringsn
unci cisnn sm nsckstsn /Vìorgsn nock
cirsi kuksi iZuhs ^skisn.

Nikolai Iwsnowitzck tut mir jot?t, wis
gszsgt, zckrscklick Isici. vsnkt nur, zo
sin kscisusrlicksr IwiscksntsII: unzsr
Osnosss kst nickt sinmsi cion film
gsssksn, kst nur; sinigs /Vìinutsn ciio fin-
trittsksrts in cisn fiäncisn gsksitsn
unci, Kitts zckön, tür ciiszsz kur^s
Vergnügen muhte sr cirsi iîuksi unci ssck-

?ig Koosksn Ks2skisn. V/irkiick, sin
tsurss Vsrgnügsn I

/vUclissI 5osclitsclisnlco

(^us clsm iîussisclion üksrsolrt von iZ.)

vsnsralvsrtrstor tür clis 5ckwsir:
I-rscl. >>IXV^??^, Sont
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p Die Unbesonnenheit der Kinder Qjg NCUSnbUrgSr%/
4, die Haftpflicht des Familienvaters, zusammen mit seiner Haftpflicht als Privatmann, Hausbesitzer."*c5*' Radfahrer. Tierhalter usw.

Sitz der Gesellschaft: Neuenbürg, rue du Bassin 16.

Sk. kann die Eitern schweres Geld kosten. Für
*r eine jährliche Prämie von Fr. 10. deckt

Schweizerhof, national, Bellevue

Dir.: Dr. W. Zimmermann Tel. 7 7110
Unsere Devise: Immer gleich gnt

Paugchalarrangements pro Woche :
Schweizerhof Fr. 121. National Fr. 110.- Bellevue Fr. 102.

60 Jahre

WEGGj^
Das gute Hotel

für frohe Ferientage

Bevorzugte Lage mif Garten am See,
Essen im Freien, Aussi cMs-Terrasse, nur
Südzimmer mif Balkons.

Restaurant - Dancing - BAR.
Pension Fr. 13.-, 7 Tage pauschal ab 100.-.

Die neu entdeckte, brasilianische Pflanze Para-
guayensis" packt das Uebel an der Wurzel, scheidet

die Harnsäure aus, treibt die Gifte aus dem
Körper, regt den Stoffwechsel an und befreit die
Leber von Blutandrang. Die wirksamen Stoffe der
Paraguayensis-Pflanze enthält:
Verlangen Sie ausdrücklich:
Original-Tee-Packung Fr. 2 u. 5.
Auch in Tabletten zu Fr. 2. u. 5.in Apotheken erhältlich.
Depot und prompter Versand durch
ST. JAKOBS-APOTHEKE
Zürich, Badenerstrasse 2 Tel. 3 68 43

Ja, VINDEX heilt rasch. VINDEX ist

nicht nur eine stark desinfizierende

Salbenkompresse; VINDEX reinigt
die Wunde, lindert den Schmerz

und beschleunigt die Hautbildung.

Erhältlich in Apotheken und Drogerien.
FLAWA, Verbandstoff- und Wattefabriken Flawil

Der Spion
Als im dreißigjährigen

Krieg Herzog Bernhard von
Weimar die Stadt Erfurt
belagerte, schickten die
Erfurter einen ihrer Bürger
in sein Lager, um sich nach
der Stärke seiner Truppe zu
erkundigen. Wie dieser nun
an die Vorposten kam und
die Schildwache «Werda»
rief, antwortete er: «Pst 1

Stille Ich bin ein Spion
aus Erfurt!» Anthony

Konsequente
Sparsamkeit

Eine Frau vom Lande
steht mit ihrem Töchterchen

vor der bekannten
Türe mit der Inschrift «taxfrei»

Schlange. Trudeli ist
sehr unruhig und flüstert
der Mutter beständig zu:
«Du, Muetter, i cha nümme
verhebe, i wott deet ie »
und deutet mit dem
Fingerchen auf die Türe, für
deren Oeffnen 20 Rp. zu
bezahlen ist. Aber die Mutter

hat kein Musikgehör.
«Wart jetz no-n-e-chli, mer
chôme jetz denn jo bald
dra.» Aber aller Zuspruch
nützt nichts mehr, und beide
verschwinden endlich hinter

besagter Türe. Eine
kleine Weile bleibt alles
still, dann aber höre ich
auf einmal die empörte
Stimme der Bäuerin: «Waas,
so en chline Brunne för
zwänzg Rappe » Hedy

Basic-Latein
bello bellen
blatero Blafere
camella Gamälle
erratum erraten
fax Grimasse
filiola Filiale
hoc Stammabig
lapis Dübel
mano en Maa
Parca parken
patrona Patrone
plaga Plage
regno regnen
scalpo der Skalp

Vino

«Müefterlis»
Spielen da ein kleiner

Bub, mit einem Stecken in
der Hand, und ein kleines
Mädchen auf der Strafje.
Wie der Kleine nun das
Mädchen schlägt und es

gar nicht reagiert, aufjer dafj
es umherhüpff, frage ich
den Kleinen: «Ja, was
mached Ihr dänn da?» Da

sagf mir der Kleine: «Jää
mir mached Müefterlis, sie
isch d'Chue und ich bin dä
Sänn » E. P.

Der Sport
erhalt uns jung und lebensfroh! Nach jedem
zielbewußten Training dampft und trieft der Körper
und alsbald macht sich ein stiller Durst bemerkbar.

Nimm Dich in acht vor zu schneller Abkühlung,
sei vorsichtig und trinke ein

Mineral- und Kurwasser
«es stillt den Durst und kältet nicht».

Wulften lie dai
ichon!

Jeder erschöpfte, vorzeitig verbrauchte menschliche
Organismus findet durch Sex 44 Hormon-Dragées
neue Kraft. Bewährt bei körperlicher und geistiger
ErmUdung und Leistungsabnahme, Schlaffheit, Fehlen
an Konzentrationsfähigkeit, Unruhe, Beklemmungen,
Sexualschwäche und AngstzustKnde. Sex 44 ist kein
blofjes Aufreizungsmittel, sondern regt die erschlafften

Drüsen an, zu neuer Arbeit. Unsere
Gratisbroschüre «A» gibt interessanten Aufschlug über
dieses wertvolle Präparat Sex 44. Halbpackung für
Männer Fr. 7. IS, Original-Packung, 100 Dragées,
Fr. 13.40, Kur, 300 Dragées, Fr. 34.20 + Wust, in
Apoth. oder innert 24 Std. direkt vom Generaldepof
Löwen -Apotheke, Ernst Jahn, Lenzburg A

Hormone und Lecithin

CAF chlauch ZÜRICH 1

8»

Münstergasse 20, Nähe Grofjmünsfer

Wein-Speise-Restaurant. Menus à Fr. 2.20, 2.80, 3.50
Billardsaal (Life-Pool). Kegelbahnen.

Gemütliche Unterhaltung. Sporfberichte. Tel. 223 04.

D E N N LE V\-Mittel
AHeinfabrikanten: DENNLER-Bitter Interlaken A.G.
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<^ ciis ^aitptiisnt ciss i^amiiisnvatsrs. Zusammen mit seiner l^sitpliient sis ?rivatmgnn, risusbesit^sr
lcscii->l,rsr. lisrlisltsr usvv,

Sit/ cis^ Lessiisciliskt ^ »isusndurg. rus ciu Ssssin IS

ZlllUlllklill!. WW>. Se»eW
vin : vr. V. ^imrnermsrm 17el. 7 71 Iv
llusere vevl,e: Imme? Mlelol, «ut

Sctivvelreriiof l^r. 121. IXlsiionsi rì 110.- kellevue k°r. IVZ.

6»? /a/ìre

Das Kntv H«tel

Oie neu snicieckte. brssiiisniscke plisnre psrs-
gus>ensis" psckt ciss Uebei sn cier Wurrsi. scliel-
ctet ciie Hsrnsàurs sus. treibt clie Sifts sus clem
Körper, regt cien Stoltweclisel sn un6 dekreit ciis
t.ebsr von lZiutsncirsng. Oie wirksamen Stolle cier
?srsgusvensis-?l!sr>re sntrisill
Verlangen Sis susclrüclciick-
0r/I/nc,/-7'se-/>aânA S t/. S.
^llcä /> rat/s/ten r>. L. c,. S.

S7. ^/^it'0t?S->I/>0 7'//t?irt7

à V!t>IV-:X nsi!» rozcn.Vii^veX is»

niciii nur sins îloric ciez!niì^!srsn6s

Soibsni-omoreszsiVil^OiiX roinig»
ciie Wuncis. iincisr» cien 8ckmsrr
unci besckisunigt ciie i-Ioutbiiclung.

tîrksltlicb in ^ocilnsksr» unci vrogsrlsn.
r"l./^xV^. Vsrbsnclîwrk- unci Wsttstsbrilcsn l^ls«il

ive,' 5pion
^Iz im cirsihigjskriczsn

i<riscz kisrrog IZsrnksrcl von
Wsimsr ciis Ztscit iïrturt
ksisgerts, zckicictsn clis ^r-
lurtsr sinsn iiirsr IZürgsr
in zsin i.sgsr, um sicii nsck
cier 5tsrics zsinsr Iruoos ru
sricunciicisn. Wis ciiszsr nun
sn ciis Voroozlon icsm unci
ciis Zckiiciwscks «Wsrcls»
rist, sntwortsts sr: «?st I

5iiiis icii bin sin 8oion
suz i:rturt!» ^ntkonv

Xon5Squsnte
5pSk5smkei»

^ins I^rsu vom >.sncis
ztslil mit ikrsm locktsr-
cksn vor cisr osicsnnten
7ürs mit cisr inzckritt «tsx-
trsi» Zckisnge. Irucisii iît
îekr unrukig unci tiüztsrt
cisr /Vìuttsr bsîlsnclig ru:
«vu, /vìusitsr, i cks nümme
verkeks, i woll clsst is »
uncl clsutst mit cism t^in-
gsrcksn sut ciis lürs, tür
cisrsn Osttnsn 20 iîo. ru
osrskisn izt. ^bsrciis /Viut-
tsr kst lcsin /Viuziicgskör.
«Wsrt jstr no-n-s-ckii, msr
cköms jstr cisnn jo baicl
clrs.» ^bsr siisr ^uzoruck
nütrt nicktz mskr, uncl bsicis
vsrzckwinclsn snciiick kin-
tsr bozsgter Iure, klins
icisins Wsiis bisibt siisz
ztiil, cisnn sbsr Koro ick
sut sinmsi ciis smpörts
Ztimms cler IZsuerin: «Wssz,
zo sn ckiins IZrunns lör
rwsnrg iîsops » rlsclv

bsiio ositsn
bistsro öisters
csmsiis Osmsiis
srrstum srrstsn
ksx cZrimszzs
iiiiois fiiisis
koc Ztsmmsbig
Isoiz lZuizei
msno sn /ViSS

?srcs psricsn
ostrons Östrons
oiszs k'isgs
rsgno ^ rscznsn
zcsloo clsr Zicslo

Vino

5pislsn cis sin Iclsinsr
Külz, mil sinsm Ztsclcon in
cisr I-Isncl, unci sin lcisinss
rViâclcksn sut cisr 5trslzs.
Wis cisr Kisins nun cisz
/v>sclcksn zckiàgt unct sz
gor nickt rssgisrt, auksr clalz
sz umksrküott, trsgs ick
cisn Ktsinsn: «1s, wsz ms-
cksci Ikr cisnn cis?» va
îsgt mir clsr Kisins- «las
mir mackscl /Vìûsttsriiî, îis
iîck cl'Lkus uncl ick bin clä

5ànn » k'-

erliàlt uns junx uncl lebenskrok! IVsck jecleiu riel-
bevuLten 1?rsininx clsmpkt un6 triekt 6er Körper
uo6 slsbslcl msckt sick à stiller Durst bernerlcbsr.

IVimiii Dick in sckt vor ru sckneller ^blciililung,
sei vorsicktix uncl ìrinlce ein

Weißenburger
U i n e r a i - unci r5 u r ui a z e r
«es stillt clen Durst unci Icsltet nickt».

nsus
icra». Ss«i>krl ksi IiS,p«rI>ct,«r uncl zelllio«,

krmii^ung unci l.«I»Iunzi»dn»t>m«, Z«nI»Iit,«i>,
»n Koi>l«ni»II»nî>iitiIz>l«i>, Uniulis, V«KI«mmui>^!>-

l-r. lZ.4o/»(ur, Z00 0,-gss5, k-r. Z?!zo'°? in

l.ôw«zn-ànotkgl<s. Hr-nst tsiin, l.onîburg A

»okmons unit >.scl»kln

/Vìûnîtorgsîîo 20, r>Iöks Vrohmûnîtsr
Wsin-5psizo-tcsî»aursnt. tVìsnuz à rì 2.20, 2.30, Z.50

kiilsrcizssi (l.its-l'ool). Xsgslooknsn.
(Zsmütlicks Untsrkoltuncz. 5oortlzsrickts. Isl. 2 23 04.

^Ileillkabrikanten! DLi>I>I.IZkî Sitter Interl-àn ^.t?.

II


	...

